
Göttingen, 10. Mai 2014 

Liebe Eltern, 

 
die ersten 100 Tage in meinem neuen Amt als Schulleiter sind nun vorüber – gemeinhin Zeit ein 
kleines Resümee ziehen. 
 
Zunächst ist es mir wichtig, Ihnen für die enge und vertraute Zusammenarbeit im Schulvorstand, 
in der Gesamtkonferenz und auf allen Ebenen unserer Schulgemeinschaft zu danken. 
 
Schule kann nur gelingen und lebendig sein, wenn Eltern, Lehrerinnen und Lehrer und 
Schülerinnen und Schüler sich als Schulgemeinschaft begreifen und das auch tagtäglich leben. 
Dazu gehört wechselseitiger Respekt, Freundlichkeit und das Blicken über den eigenen Tellerrand 
hinaus: das Verständnis für die unterschiedlichen Rollen, die diesen drei Gruppen und der 
Schulleitung im Alltag unserer Schule zukommen. 
 
Die wichtigste Entscheidung in dieser Zeit ist der Beschluss der Landesregierung, auch am 
Gymnasium den Schülerinnen und Schülern wieder mehr Lernzeit zu geben und auf ein Abitur 
nach 13 Jahren umzuschwenken. Der Schulelternrat am FKG hat schon im Juni des letzten 
Jahres dazu eine Podiumsdiskussion mit der Kultusministerin veranstaltet und sich auf vielen 
Ebenen für den Wechsel von G8 nach G9 sehr engagiert. Zahlreiche weitere Veranstaltungen, 
Unterschriftensammlungen, etc. haben wesentlich zu dieser Entscheidung geführt. Dafür gilt 
nochmals mein Dank unserer aktiven Elternvertretung. Die Schulleitung des FKG begrüßt diesen 
Beschluss ausdrücklich. Nun gilt es, den Prozess zu gestalten, eine bloße Rückkehr zu G9 kann es 
nicht geben, z.B. die positiven Entwicklungen im Ganztagsbereich müssen fortgesetzt werden. 
 
Mit dem Beginn des 2. Halbjahres haben wir unter der Federführung des Schulprogramm-
Ausschusses mit der Vorbereitung der Revision unseres Schulprogrammes begonnen. Zahlreiche 
Sitzungen und eine Gesamtkonferenz wurden bislang dafür verwendet. Am 28.5. (der Tag vor 
Himmelfahrt) findet dazu eine schulinterne Lehrfortbildung statt, um v.a. die Bestimmung der 
neuen Entwicklungsziele unseres Schulprogramms voran zu treiben. Derzeitiger Planungsstand 
ist, das überarbeitete Schulprogramm auf der 1. Gesamtkonferenz im Schuljahr 2014/2015 zu 
verabschieden. 
 
Die Besetzung der durch meinen Wechsel in die Schulleiter-Position vakante Koordinatoren-
Stelle ist schon weit fortgeschritten und es ist in jedem Fall in diesem Schuljahr noch mit dem 
Abschluss des Verfahrens zu rechnen. Einziger Bewerber war Herr Dr. Bahlke aus unserem 
Hause. In Abstimmung mit der Landesschulbehörde ist Herr Dr. Bahlke vorab schon 
kommissarisch mit der Erstellung des Vertretungsplanes betraut. Herr Hänig wird ihn dabei auch 
in der Zukunft an zwei Tagen der Woche unterstützen. 
 
Zur Zeit laufen die Bewerbungsverfahren für die Einstellungen von neuen Lehrkräften zum 
1.8.2014. U.a. aufgrund zahlreicher Pensionierungen haben wir einen erheblichen Stellenbedarf. 
Leider ist uns nur eine neue Stelle zugewiesen worden, die darüber hinaus gehenden Bedarfe 
sollen voraussichtlich durch Abordnungen von Kolleginnen und Kollegen anderer Göttinger 
Gymnasien abgedeckt werden. Ich werde den Schulelternrat zeitnah darüber informieren. 
 
Die Material- und Medienausgabe für Schüler(innen) und Lehrer(innen) wurde neu organisiert. 
Unser Schulassistent Herr Apel hat dafür zusätzlich zu seinem Büro für die Bücherausleihe ein 
Büro im Foyer bezogen. 
 
Der gute Zustand unserer Gebäude und des gesamten Schulgeländes ist mir sehr wichtig. In den 
Osterferien und danach wurden einige Renovierungs- und Aufräumarbeiten vorgenommen. 
Demnächst wird auch der Spielplatz im Kleinen Felix mit neuen Spielgeräten erweitert. In der 



ganzen Schule wurden jetzt Wertstoff-Mülleimer aufgestellt, so dass wir unserem Profil aus 
Umweltschule entsprechend auch die Voraussetzungen für eine Mülltrennung haben. 
 
Auf Initiative unseres Beratungs-Teams wurde eine Zusammenarbeit mit GÖBUS, dem 
Göttinger Beratungs- und Unterstützungssystems für den Bereich emotionale und soziale 
Entwicklung etabliert und damit unser Beratungsangebot erweitert. 
 
Unsere Sprachlernklasse ist ein echtes Erfolgsmodell. Das Interesse ist sehr hoch. Mit drei 
Kolleg(inn)en nehmen wir als einziges Gymnasium Niedersachsens an dem Fortbildungs-Projekt 
des Niedersächsischen Landesinstituts für Qualitätsentwicklung (NLQ) zum Erwerb des 
Deutschen Sprachdiploms (DSD) teil. 
 
 
Für die Zukunft plane ich, dass Sie über aktuelle Entwicklungen der Schule regelmäßig drei mal 
im Jahr in Form eines solchen Elternbriefes informiert werden: zum Ende des Schuljahres, zu 
Beginn des 1. Halbjahres und zu Beginn des 2. Halbjahres.  
Der Elternbrief geht Ihnen über unser IServ-Portal zu und ist auch auf der Homepage der Schule 
abgelegt. 
 
 
Ich freue mich auf die weitere gute Zusammenarbeit im Interesse unserer Schule. 
 
 
Ihr 

 
 
Michael Brüggemann 
Schulleiter 


